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Protokoll
Sitzung Vorstand SAV vom Samstag, 9. April 2016 in Olten,  
Beginn 09:45 Uhr, Ende 13:45 Uhr

Teilnehmer: 	Heinz Aebersold, Jörg Beck, Christoph Böbner, Werner Hefti, Christian Hofer, Oskar Lötscher, Alfred Santschi, Erich von Siebenthal, David Zumstein, Curdin Foppa, Moritz Schwery, Bernard Stuby, Theo Pfyl, Mauro Gendotti, Markus Hobi,

Entschuldigt: 	Lorenz Koller
Vorsitz:	NR Erich von Siebenthal
Protokoll: 	Jörg Beck

Traktanden
1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 13. Februar 2016
2. SAV SN Verordnungspaket 2016
3. Jahresbericht SAV 2015
4. Diverses
5. Strategieworkshop (ca. 2,5’)


Protokoll
Begrüssung durch den Präsident.

1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 13. Februar 2016

Ergänzung zum Protokoll vom 13. Februar 2016
Unter Punkt Archivierung des SAV Archivs wurde an der vergangenen Sitzung kein Beschluss gefasst. Das wird nachgeholt. 
Beschluss: Erteilung des Auftrags an Peter Moser Agrararchiv mit Kostenumfang von ca. 6000 Franken, das SAV Archiv zu erschliessen. Die vorhandenen Dias bei Heinz Aebersold werden später erfasst (2. Kostenvoranschlag).

Bemerkung von CB: Überbestossung ist problematisch.
Die Sanktionen bei Überbestossung von mehr als 110% sind mit einer kompletten Kürzung der Sömmerungsbeiträge unverhältnismässig. Es sollte über eine Abstufung auch bei Überbestossung nachgedacht werden.
Beschluss: CH nimmt das Anliegen auf.
CH ergänzt, dass bei den Heimbetrieben ein gewisses Risiko der Beitragsoptimierung (Alpungsbeiträge) besteht und die Tiere länger als sinnvoll auf den Sömmerungsflächen gehalten werden.

Korrektur: 12 von 75 (statt 40) Alpkäsereien wurden im Kanton OW wegen Verstoss gegen die Berg-Alp-Verordnung beanstandet.



2. SAV SN VO Frühling 2016
Die Bemerkungen zur VO Frühling 2016 wurden in die SN eingearbeitet. Die SN der SAB stimmt weitgehende überein. Im Rahmen der Konferenz der Bauernverbände im Berggebiet (SAB/SBV) wurden die Positionen SAV in die allgemeinen SN eingebracht werden.
Die wichtigsten Punkte sind:
· Einer Neuverteilung der Beiträge auf den BFF im Sömmerungsgebiet kann aus Sicht SAV erst im Rahmen einer Gesamtschau alle DZ-Beiträge zugestimmt werden. Die Mittel müssen im Sömmerungsgebiet bleiben.
· Der Normalbesatzes für Sömmerungsschafe muss oberhalb der Waldgrenze beibehalten werden, die Unterteilung in Fett- und Magerweide macht da wenig Sinn, unterhalb der Waldgrenze sind die vorgeschlagenen Anpassungen legitim. 
· Der SAV fordert die Änderung der Bezugsgrösse von LN auf Mähwiesen zur Berechnung der Steillagenbeiträge für Mähwiesen.

Diskussion
[bookmark: _GoBack]Steillagenbeitrag: CH gibt zu bedenken, dass die Änderung der Steillagenbeiträge die Grundidee dieser Beitragsform unterläuft, danach werden viel mehr Betriebe  berücksichtigt. Der Präsident stellt sich auf den Standpunkt, dass die jetzige Umsetzung der Steillagenbeiträge nicht die Wirkung entfaltet, die politisch gewollt war. Die SN wird nicht geändert.
Schafalpung oberhalb Waldgrenze: in der SN ist explizit auf die Reduktion hinzuweisen.

Anhang 7 Ziff. 3.1.1 MH plädiert dafür, dass man differenzieren soll zwischen allgemeinen Systemfehlern und der Korrektur der BFF-Beiträge. Letztere könnten relativ unspektakulär korrigieren werden. Es soll auch nicht von einem Missstand die Rede sein.
Politisch macht es Sinn, die Kürzung abzulehnen und nicht bei der ersten Revision zuzustimmen. 
CH gibt zu bedenken, dass die Biodiversitätsbeiträge insgesamt im letzten VO-Paket korrigiert wurden mit Ausnahme der BFF-Beiträge im Sömmerungsgebiet. 
Der SAV will einen differenzierten Vorschlag ausarbeiten, der die extremen Ausreisser korrigiert eine generelle Kürzung oder Plafonierung auf 200 Franken / NST aber ablehnt. Vom Zeitplan her sollte möglich rasch eine Diskussionsgruppe zusammenkommen.
Beschluss:
Massnahmen zur Reduktion extremer Ausreisser werden in einem Ausschuss zuhanden BLW ausgearbeitet.  MH steht dem Ausschuss vor. Vertreter aus den Kantonen BE, SG, GR, VS, GR werden vom BLW einladen, welches die Zahlen den Vertretern präsentiert. 
Die SN wird mit einem Nachsatz beim Anhang 7 Ziffer 3.1.1 ergänzt: Der SAV will mit der Verwaltung Extremfälle analysieren und diese mit geeigneten Korrekturmassnahmen unterbinden.

Allgemeine Bemerkung
Kurzalpung 
Heute kann eine Kuh zwei Beiträge auslösen.
Beispiel Alpstein: Vorweide 3-4 Wochen:  / Hochalp 70 Tage / Vorweide 2 Wochen.  
Die Haltung vom BLW ist, dass eine Kuh nicht zwei Beiträge lösen soll.
MH zeigt auf, dass die Kurzalpung auf den tief liegenden Vorweiden das BLW günstiger kommt, als bei einer Umwidmung von Sömmerungs- in LN-Flächen BZ IV.
Die Diskussion bleibt offen.


3. Jahresbericht SAV 2015
Der Jahresbericht – Entwurf liegt vor und wird zur Diskussion gestellt. Insgesamt wird der Bericht genehmigt und die Orthografie-Korrekturen dem GF schriftlich überreicht.

4. Diverses
TP macht auf die Anfragen von Älpler aufmerksam, welche die Kontrollformulare der SAV Branchenleitlinie als PDF online beziehen möchten. Der GF gibt zur Antwort, dass die Lizenznehmer in den Kantonen für die Abgabe der Formulare zuständig sind. Der Plantahof schaltet beispielsweise die Dokumente online auf seine Homepage.

Erschleichung von Alpungsbeiträge im Kanton GR: einzelne Vorfälle zeigen, dass mit dem Abrechnungssystem Alpungsbeiträge erschlichen werden können. Nämlich dann, wenn ein Abnehmer von Sömmerungsvieh die Tiere auf einer Vorweide in der LN Zone verstellt, die Tiere anmeldet und danach die Alpungsbeiträge kassiert, ohne diese an den Heimbetrieb des Tieres weiterzuleiten. Neu sollen die Kanton gewisse Änderungen vornehmen können, damit die Alpungsbeiträge an die richtigen Heimbetriebe direkt ausbezahlt werden können. 

MG berichtet ganz kurz von den Vorbereitungen zu Hauptversammlung vom 1. und 2. Juli 2016 in Faido.

HAe berichte über die Wintertagung in Sargans, wo sich der SAV gut präsentieren konnte. Er gibt einen Hinweis auf die KAB Bergeversetzer mit dem Aufruf, das Angebot für die Alpwirtschaft bekannt zu machen und zu nutzen.
AS berichtete über die Älplerehrung in Thun.
DZ berichtet über ein Gespräch mit dem Bauernverband im Kanton Obwalden. Dieser unterstützt die Bildung einer SAV Sektion nur mässig und weißt auf die Alpkorporationen als mögliche Träger der Sektion OW hin.


5. Strategieworkshop
Vorstand Christoph Boebner moderiert den Workshop.
Resultate und Massnahmen aus diesem Workshop sind in einem separaten Papier zusammengefasst.

Nächste Schritte:
Zum Strategieseminar wird eine Medienmitteilung verfasst.

Zusammenfassung der Resultate zu einem Strategiepapier mit Zielsetzungen und Massnahmen.

An der nächsten VS werden Zielsetzungen und Massnahmen priorisiert, Zuständigkeiten definiert und eine Pendenzliste erstellt.
Die Moderatoren haben den Auftrag, die Resultate zusammenzufassen und ein Synthesepapier zu verfassen.

Nächste Sitzungen
1. Juli 2016, Faido


Erich von Siebenthal, Präsident				Jörg Beck, Protokoll
Bern, 15. April 2016
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